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Erreichte Ziele im Projekt E-DeMa

E-DeMa ist seit tber 3 Jahren ,unterwegs” .QE DeMa caeror

E-DeMa — Entwicklung und g ¥
Demonstration dezentral '
vernetzter Energiesysteme
hin zum E-Energy Marktplatz
der Zukunft

E-DeMa - Entwicklung und
—
istration dezentral

¥ernetzter Energiesysteme
nin zum E-Energy Marktplatz
der Zukunft

VORWEG GEHEN SIEMENS Mo : HEN SIEMENS ff?ﬁa‘g
v .

o

Auftaktveranstaltung im November 2008 mit der Oberbirgermeisterin, Frau
Dagmar Muhlenfeld, und dem Programmdirektor des BMWI, Herrn Dr. Gordeler

Seite 4



Erreichte Ziele im Projekt E-DeMa

Letzter grofRer Meilenstein von E-DeMa

wurde im Marz 2012 erreicht -QE DeMa cencor

Seite 5

*) Hauptmeilenstein

E
*
HMS4™)
Mérz 2012 Testbetrieb
HMS3
Jun 2011
Integrierter Laboraufbau zur Leistungsanalyse, Tests
abgeschlossen
HMS2 Eunktionsmuster IKT- Technische Infrastruktur liegt vor
Apr. 2010 GW 1 Kleinserie des IKT-Gateway 2 zum Einbau in die
Prototyp des IKT-GW 2 Modellregion ist erstellt
- erstellt und freigegeben Systemtest abgeschlossen, Softwaresysteme fiir
Produktdefinition und Modelle fiir Geschafts- Betrieb einsatzbereit
Qgﬂ(‘:&lgtuzrssg;?\;g'rkeanon prozesse und I\/_Iarkt- Simulationsergebnisse zur Wirkung der Anreizsysteme
HMS1 Zahlerdatenmanagement- mecha.nlsmen liegen vor IEgEm v )
Sept. 2009 System Modellierung und Verfahren zur Energiebedarfsprognose bzgl. des PuG-
pt. I Simulation der Segments liegt vor
Spezifikation der Auswerte- Ko ik tonss T )

A und Anreizapplikationen fir AT Spezifikation von Lieferantenprodukten fir den
Spezifikation der das Netzleitsystem - iy Marktplatz und Handlungsempfehlungen fiir den
Marktplatz-Prozesse e oftware E-Energy- Feldversuch liegen vor
Defini[t)ion der Geschafts paeaationden E DeMa- Marktplatz fur ¥ ° i i Hinbli :

] - Kommunikationsnetzarchitekt elektrischen Strom liegt Werkabnahme des Netzleitsystems im Hinblick auf die
prozesse des Lieferanten ur yoni Analyse- und Anreizapplikationen abgeschlossen
Funktionsspezifikation Pflichtenheft IKT-GW 2 Rer'note-Management Pﬁ_lotbetrieb E-Energy-Marktplatz und
IKT-Gateway 1 und 2 Spezifikation der von Zusatzdiensten liegt Zahlerdatenmanagement abgeschlossen
(Lastenheft) : ; vor

Marktmechanismen bei der Zaﬁlerdatenmana .
Energiebeschaffung system liegt vor 9

Gefordert durch:
* Bundesministerium  Bundesministerium

= § fur Wirtschaft fir Umwelt, Naturschutz
und Technologie und Reaktorsicherheit

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages




Erreichte Ziele im Projekt E-DeMa

Alle ambitionierten Projektziele wurden “E DeMa e

erreicht
B
= Das IKT-Gateway wurde entwickelt und = Marktplatz und Aggregator-Leitsystem sind in
liegt in einer Kleinserie vor Betrieb und dienen als regionale Drehscheibe

fur Energiedienstleistungsgeschafte
= Alle Zahler kénnen im Querverbund g g9

ausgelesen werden

= Produkte mit unterschiedlicher Anreizstruktur fir

= Das Gateway dient als lokale S \erbrauch, Erzeugung und Netz liegen vor

Drehscheibe zur Ansteuerung fur Marktplatz

: ) e\ Unterschiedliche Infrastrukturen
von ,WeilSer Ware" und uKWK modernster aus der Kommunikationstechnik

ommunikations wurden bewertet, der aktuelle
LWUESEELWLY  Pilot nutzt GPRS (Zahlwerte) und

= Das Projekt bertcksichtigt viele aE il tanplae)

Anforderungen aus der utzung von Neue Prozessmodelle fiir
= Lastverschiebungen werden \bntiveas ShSY  betreiber und Lieferanten wurden
) . fuhrung prozesse .
exemplarisch an der ,Weil3en Neue entwickelt und bewertet

Ware" gezeigt Geschéfts-

. . felder
= Dezentrale Einspeisungen werden

exemplarisch durch uKWK-Anlagen

bericksichtigt = Neue Geschaftsfelder wie Marktplatz- und Aggregator-
= Flexibilitaten kénnen sowohl dem Netz Betrieb wurden beschrieben und werden im Piloten
(,Smart Grid“) als auch dem Vertrieb exemplarisch umgesetzt

(.Smart Market*) zur Verfligung gestellt = Es liegen neue Energiedienstleistungs- g s s

werden produkte vor
Seite 6
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Kernbotschaften auf dem Projekt

E-DeMa fokussiert sich auf die optimale Y
Einbindung erneuerbarer Energien 'QE DeMa ceneror

herstellerbedingte
Steigerung der
Energieeffizienz der
Endgerate

Einsatz von intelligenter Steuerung,
Uberlagerung von Verbrauch und Erzeugung,
Nutzung von Flexibilitaten:

= aus Netzsicht: Smart Grids

= aus Vertriebs- und Erzeugungssicht: Smart Markets

A \

Ausgangs-
situation

Einsatzoptimierung durch

Demand Side Management (DSM)
und

Supply Side Management (SSM)

Energetische
Residualgrofie
A

>
Gesamtenergie- herstellerbedingte X% aus erneuerbaren Energien - 100% aus erneuerbaren Energien
bedarf des Reduktion des Y% aus fossilen Energietragern -> -> 0% aus fossilen Energietragern
Endgerates Energiebezuges der
Endgeréate | e .

Seite 8




Kernbotschaften auf dem Projekt

Neue Geschaftsmodelle flur Netzbetreiber
und Vertrieb wurden aufgesetzt

.:Q:E DEMa EENERGY

Produkte flr den
Vertrieb

/

v =
- ks

Verteilnetz-

Produkte fur das betreiber
Verteilnetz

Seite 9
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Kernbotschaften auf dem Projekt

Verschiebepotential im Endkunden- Q
segment noch gering aber ausbaufahig ¥ .E DeMa ceneror
N

= Verschiebepotential bei folgenden Verbrauchern erkennbar:

= Gerate der Weil3en Ware () v \ 4 v

=  Warmepumpen =

= Nachtspeicherheizungen &

= Elektrofahrzeuge _ >
= Kilhl- und Gefriergerate B e s —crepsisng

= Verschiebbare Energiemengen in 20109 durch...

. Geréate der WeilRen Ware: 3,6 % Die Losungen von E-DeMa
sind direkt auf Gewerbekunden

.. Warmepumpen? : 0,1 % mit weitaus héherem
. Nachtspeicherheizungen?: 2,2 % Verschiebepotential wie z.B.
Hotels, Blrogebaude
3)- : :
. Elektrofahrzeuge®: 0,0 % Kuhlh&user usw. Ubertragbar!
. Kiihl- und Gefriergerate?: 1,8 %
Summe 7,7 %

1) bezogen auf Netto-Verbrauch von 2009 It. BDEW (512 Mrd. kWh), Basis fiir Haushaltsanzahl cfordertdurch:

(40,2 Mio. Haushalte) und Ausstattung laut Statistischem Bundesamt 4 | Boesmivitorim Bundesmistesiom,

2) Annahme Heizsysteme: Energie nur verschiebbar in Winter- und Ubergangszeit eSS A ASSRer

Seite 10 3) Aktueller Bestand Elektrofahrzeuge: 2.000
4) Annahmen laut dena Il Netzstudie




Kernbotschaften auf dem Projekt

Kundeninteresse an der Projektteilnahme

durch intensive Mitwirkung weiterhin hoch
N

@e DeMa  ceneeor

—r

KLndenanwendungen

Lastmanagement und
Steverung von
Haushaltsgeraten

viaDSL, GPRS, PLC, ..

r—

Steuerung dezentraler

Einspeiser [uKyvk)
ivirtuelles kKraftwerk)

Erfassung won spartenibergreifenden Zahlwerten (Smart Metering )

Gefordert durch:

$ Bundesministerium  Bundesministerium
fiir Wirtschaft fir Umwelt, Naturschutz
und Technologie und Reaktorsicherheit

Seite 11
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Aufbau der Modellregion

Ausstattung erfolgte mit zwei Schwerpunkten g
und unterschiedlicher Z&hlertechnologie .@e DeMa ceneror

Ausstattung Gateway 1 — Kunde? Ausstattung Gateway 2 — Kunde”

-
=
-

© i PLCWLAN §

E S
.y & PLC/LAN :
w. -

IKT-Gateway 1 E ................... E : ‘
Elektronischer (Kommunikationsmodul) Display _ (Kommunikations- I L
Stromzahler (SmartPhone) Elektronischer fedll) 000 fococooooocooocooooo00;ooCoooOOOCCOOCONCOCOEOOT:
Stromzahler WeiRe Ware
Gateway 1 Gateway 2
= bei 441 Kunden in Mulheim installiert = pei 100 Kunden in Miulheim installiert oo
= bei 150 Kunden in Krefeld installiert = bei 10 Kunden in Krefeld installiert | e
Seite 13 *) in MH wurden eHZ und MUC eingebaut

. . . . .'mlgnlnd eines Beschlusses des Deutschen Bunﬂﬂragb:
in Krefeld wurde die AMIS-Technik von Siemens verbaut



Aufbau der Modellregion

Die Ansteuerung der Endgerate und die y Y P
Visualisierung erfolgt Uber Inhouse-PLC -QE DeMa caeeor

IKT-GW1-Ausstattung mit eHZ, MUC, PLC- IKT-GW2-Ausstattung mit zwei Weil3e-Ware-
Strecke (Devolo) und Tablet-PC (Android) Geraten und Gateway

& Waschmaschine, Trockner

¥ und Spulmaschine werden

. Uber Inhouse-PLC (Devolo)
angesteuert

&

Seite 14



Aufbau der Modellregion

35 Ortsnetzstationen in MH-Saarn wurden

ertichtigt

.HE DeMa ceneror

B

E-DeMa Kabelverteilerschrank

ONS

10/20 kV
~ DC
I I
I I

ONS

Seite 15

Ausbau von 35 Ortsnetzstationen:

RWE ertlichtigte 35 Stationen zur
Erfassung des sekundarseitigen
Lastganges im NSP-Netz

Stationen wurden messtechnisch mit
modernen SyM2-Zahlern ausgertstet

28 E-DeMa-Schaltschranke wurden
zusatzlich aufgestellt, 7 begehbare
Stationen wurden ertlchtigt

Netzkopplungsstellen wurden mit
intelligenter Fernsteuerungs-
technik ausgertstet

Anschlisse an die Umspann-
anlage (MH-Saarn) und die
Leitwarte zur intelligenten
Fernsteuerung wurden hergestellt

Gefordert durch:
* Bundesministerium  Bundesministerium
fiir Wirtschaft fiur Umwelt, Naturschutz
und Technologie und Reaktorsicherheit

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages



Aufbau der Modellregion

12 Ortsnetzstationen in Krefeld- a
Kliedbruch wurden ertiichtigt PR EDeMa cerceer
HEE

Ausbau von 12 Ortsnetzstationen:

q T ® W rnsvn oo = SWK ertlchtigte 6 Stationen zur
=z Erfassung des sekundéarseitigen
Lastganges im NSP-Netz

—

f = Ferngemeldete Kurzschlussanzeiger
| (U/1- Messung MSP) und
2 Trafotemperaturiiberwachung (U/l —
Messung NSP) wurden installiert
= |nsgesamt 12 Stationen wurden mit
B e Siemens AMIS-Datenkonzentratoren

ausgerustet

Al Baugruppe
4 Mecswerte - 1 Mesowert [Trafo-Temp | belegh

- Aufgrund des unterschiedlichen
Zahleransatzes in MH und Krefeld

‘Wanderbus Baugruppe ‘
AL konnte die Systeminteroperabilitat
< ; ﬂﬁﬁm nachgewiesen werden, die beiden
e - THHE ; : .
e ———1 L SR unterschiedlichen Zahlsysteme

arbeiten fir dieselbe
E-DeMa-Systemlandschaft

Intelligente Trafostation mit integriertem P

Fernwirk- u. Kommunikationsfeld
Seite 16

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages




Aufbau der Modellregion

Bel E-DeMa wurden modernste Zahler-und  Sg¢ P
Kommunikationstechnologien eingesetzt -me DeMa CEneRay

Public Xey:

e =¥
R

r- 10z

poe o

T

Zahlerplatzl6sungen

Neuanlagen Bestandsanlagen

.

* Bundesministerium  Bundesministerium
fiir Wirtschaft fir Umwelt, Naturschutz
und Technologi iche

AM IS-Zéh | er gie  und Reaktorsicherheit

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

Seite 17



Aufbau der Modellregion

Installateure und Mitarbeiter der a o
Kundenbetreuung wurden geschult o' .E DeMa ceneror
S

hier: Schulungsmaflinahmen bezlglich des Displays

Seite 18
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Marktplatz und Aggregator-Leitsystem

Das Marktplatzsystem verbindet Kunden

mit Anbietern von Energie(dienstleistungen)

QT1C EPEXSPOT

<«———» Business to Business Strom-GroRhandel

/

..Q:E DeMa ceversr

Technische
Datenbereitstellung

<«—» Business to Customer

!
<
N\

.g iijiiritleiswr

z.B. Wetterdienst, &
Tarifberater E D e M a
Marktplatz
Tarife,
Messwerte,
Betriebswerte,
Messwerte,

Tarife (infopmativ),

Transparente Abrechnung
Lokale Schalthandlungen
Aktueller Verbrauch

Messwerte,

Betriebswerte,

Tarife,
Fern-Schalthandlungen

E-DeMa-Gateway

‘ Verteilnetzbetreiber

Service-Dienstleister

ern-Schalthandlungen

Messstellenbetreiber

(IKT-Gateway-Betreiber)

Wartungs-
funktion fir
Hersteller

Seite 20 In-House




Marktplatz und Aggregator-Leitsystem

Die Marktplatz-Architektur ist an weitere

Systeme angebunden

Aggregator-System-
Connector
User Interface
1]
Lieferanten-System-
Connector
(z.B. SCM System zur Katalogeinstellung)
Presentation Logic Layer T
MSB/MDL-System-
Connector
1]
T
Business Logic Layer Abstract
 Handelsfunktionen | connector ~ IKT-Gateway
¢ Operative Funktionen
- Administrative Funktionen Layer :
(Marktplatz-) ZDM
1]
Database Layer
(Vertragsdaten, ...) VNB-System-
Connector
T
1]
JMS: Java Message Service
XML: Extensible Markup Language
Seite 21 EDIFACT:

Electronic Data Interchange For Administration, Commerce and Transport

.:Q:E DEMa EENERGY

= Unterstitzung unterschiedlicher User-
Interface-Technologien (Web-Frontend,
Tablet-PC) fur Privat- (z.B. zur Anzeige
des Energieverbrauchs oder Abruf von
Abrechnungen) und Geschaftskunden
(z.B. Einstellen von neuen Produkten)

= Abbildung von Prozessen (z.B. GPKE)
in Zusammenarbeit mit Fachexperten
durch grafische Prozessbeschreibung
(Business Rules Management
Framework)

= Datendrehscheibe mit eigener
Datenbank wie z.B. Stammdaten,
Zahlerdaten (plausibilisierte 1/4h-Werte)

= Integration von Fremdsystemen (z.B.
ZDM, E-DeMa-Gateway) auf Basis von
Standards (z.B. EDIFACT, JMS/XML)




Marktplatz und Aggregator-Leitsystem

Aggregator-Leitsystem steuert die
Weil3e Ware und die pKWK-Anlagen

.:Q:E DEMa EENERGY

Seite 22

Netzleitsystem Vertragsdaten E-DeMa
(Verteilnetzbetreiber) Marktplatzsystem
B2B-Abruf Vertragsdaten
Aggregator ruft Gruppen von A Aggregator steuert Gruppen von
Weil3e Ware Geraten ab ggregator Mikro KWK Anlagen
Leitsystem
Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt Haushalt
A Y Y Y Y
E-DeMa E-DeMa E-DeMa E-DeMa E-DeMa
Gateway Gateway Gateway Gateway R Gateway
weile Mikro weilRe Mikro weille Mikro weilRe Mikro weile Mikro
Ware KWK Ware KWK Ware KWK Ware KWK Ware KWK
Weille Ware: Waschmaschinen, Waschetrockner, Geschirrsptlmaschinen
Smart Start: Gerat ist bereit fir den Abruf durch das Aggregator Leitsystem
L Lt o

und Technologie und Reaktorsicherheit

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages



Marktplatz und Aggregator-Leitsystem

Jedes beliebige Summenlastprofil ist im
Aggregator-Betrieb moglich
.

.:Q:E DEMa EENERGY

= Die Leistungsaufnahme der Endkundengeréate (z. B. Waschmaschinen) erfahrt eine
deutliche zeitliche Veranderung wahrend des Betriebs (Wasch- bzw. Spilprogramm).

= Der Aggregator bindelt die positive Leistungsflexibilitat der Waschmaschinen und
der Geschirrspiler, die ihm in der Modellregion durch die Endkunden zur Weiter-
vermarktung zur Verfigung gestellt wird.

= Die zeitliche Ausweitung der Leistungsbereitstellung erfolgt durch das zentral
gesteuerte, versetzte Zuschalten von Geraten (s. schematische Darstellung).

= Der Aggregator verkauft garantierte, positive Leistungsflexibilitaten fur z. B.
20 €/kW und ¥ h auf Abruf an den Verteilnetzbetreiber zur Kompensation von z. B,
dezentralen Einspeisespitzen.

75 Min. > 2,4 KW £ 240,00 €

. B Gerit |
60 Min. > 3,2 KW 2 256,00 €
RO Gerat Il
3200 W
Gerét Il
2400 W
- Gerat IV
....... 1600 W
[ —
800 W
T Gefordert durch:
15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. 15 Min. * E“r"«‘;?;g;z;ti"“” Fu“.:a‘r;iv”k;ﬂf‘aig:{mu
und Technologie und Reaktorsicherheit

Seite 23




Marktplatz und Aggregator-Leitsystem

Aggregatorfunktionen konnen fur Netz-

betreiber und Vertriebe eingesetzt werden 'me DeMa ceneror

S
O . :
Regelzone — - \ Bilanzkreise:
Sltuatlon ; ; Bilanzkreis 1
Aggregatoren-Bilanzkreis ist Engpass Bilanzkreis 2

. Bilanzkreis 3

Bilanzkreis Aggregator

nicht mehr ausgeglichen!

Flex-Abruf

Malnahmen:

A) Gegenreaktion in anderem Verteilnetz;

B) Ubernahme der Abweichung in VNB-Bilanzkreis
C) ...

Der Aggregator bindelt Leistungsflexibilitaten bei Endkunden:
= Positive Leistungsflexibilitaten z. B. ferngesteuert erhéhbare Lasten / Zuschaltung von Lasten
= Negative Leistungsflexibilitaten z. B. ferngesteuert erhdohbare Einspeisung

= Durch die Bundelung der vergleichsweise geringen Leistungsflexibilitaten der Einzelkunden werden
strukturierte Produkte ftr Verteilnetzbetreiber und Lieferanten tGberhaupt erst ermdglicht.

= Die Funktion des Aggregators wird derzeit im Rahmen von E-DeMa exemplarisch an Haushalten
getestet und weiterentwickelt.

= Zusatzlich wird die Wirkung kurzfristiger Preissignale, z. B. Uber zeitvariable Energiepreise auf der
Basis erneuerbarer Energien, als integraler Bestandteil von Endkundenprodukten untersucht.

Seite 24
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Produkte fir GW1- und GW2-Kunden

Die Produkte sind auf unterschiedliche

Kundenbedirfnisse zugeschnitten 'me DeMa ceneror

e
Ausstattung Ku nde Technisches Interesse
Umweltbewusstsein Risikobewertung Okonomisches Interesse
Produktbausteine
Zeltvgrlabel Zeitvariabel Energiemix
fix flex

Leistungsvariabel Leistungsvariabel Leistungs-
fix flex flexibilitat positiv

Vermarktung Vermarktung Leistungs-
Energie fix Energie flex flexibilitat negativ

o

herhei

Seite 26

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages




Produkte fir GW1- und GW2-Kunden

GW1- und GW2-Kunden werden unter-
schiedliche Produkte angeboten
EE

Gateway 1 - Kunden

1

ausgestattet mit Gateway 1
und Display (keine Automatisierung)

//l\,

.:Q:E DeMa ceversr

Gateway 2 - Kunden

ausgestattet mit Gateway 2

/’/1\;

ausgestattet mit  ausgestattet mit ausgestattet mit
Waschmaschine  Waschmaschine Waschmaschine

+ Trockner + Geschirrspliler  +Geschirrspuler
+ =
E-DeMa. E-DeMa. E-DeMa. 1 1 HKWK-Anlage
[ Effizienz
— i E-DeMa. E-DeMa. E-DeMa.
Variabel Flex Komplex

Preisanreize liegen auf dem
Marktplatz und mussen durch
den Kunden umgesetzt werden!

Das Angebot gilt flr alle Kunden
in der Modellregion.

Seite 27

Preisanreize werden vom Gateway 2 auto-
matisiert in Schalthandlungen umgesetzt!

Das Angebot gilt fir Kunden an ausge-
wahlten Versorgungsstrangen in der
Modellregion. o | e

\\\\\\\\\



Produkte fir GW1- und GW2-Kunden

E-DeMa-Effizienz wird taglich angepasst

Preis

E-DeMa.Effizienz: Preisanpassung taglich

.:Q:E DEMa EENERGY

Tag a E-DeMa.Effizienz ist ein komplexes Produkt,

HHT2

HHT1 das die Moglichkeit bietet, den Energie-

optimieren.

0:00 4:00 8:00 12:00 16:00 20:00 24:00
Zeit zu funf unterschiedliche Preise (ST, NT, HT,
ST: Schwachlasttarif . ]
NT: el HHT1, HHT?2) festgesetzt. Jede Tarifzone wird
HT: Haupttari . . . . .
HHT1: Hochtarif 1 dabei eindeutig einem dieser Preise
HHT2: Hochtarif 2 Tag b - . .
- zugeordnet, wobei diese Zuordnung sich
Preis i} taglich andern kann. Die jeweils aktuelle Preis-
HT HT - o a0 5
. information erhéalt der Kunde auf seinem
ST Display angezeigt. Auf dem E-DeMa-
- - Marktplatz kann er die Preise fur den Folge-
A _I | I | ~ tag bereits ab 6 Uhr des
: 4:00 8:00 12:00 16:00 20:00 24:00 ﬂ&l?ﬁm ol
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Zeit Vortages einsehen.

verbrauch zwischen funf zeitabhangigen
Tarifzonen mit unterschiedlichen Preisen zu

Es werden flr jeden Tag des Feldversuchs bis



Produkte fir GW1- und GW2-Kunden

E-DeMa.Balance besteht aus vier Y, ¥
Leistungsstufen 'me DeMa
U

E-DeMa.Balance: Preisanpassung monatlich

A
Verbrauch“ HHTmax | Verbrauchsstufe 4 NT: Nebentarif
HT: Haupttarif
™ Verbrauchsstufe 3 :
HHT2: Hochtarif 2
™ \erbrauchsstufe 2 HHTmax: Hochtarif max

™ Verbrauchsstufe 1

0:00 4:00 8:00 12:00 16:00 20:00 24:00

Im Gegensatz zu den anderen Produkten gilt bei E-DeMa.Balance keine
tageszeitliche Staffelung. Vielmehr besteht das Produkt aus vier
Verbrauchsstufen, die individuell in Abhangigkeit vom Vorjahresverbrauch
des Kunden berechnet wurden und fur die gesamte Projektlaufzeit festgelegt
sind. Der Preis fur die einzelnen Verbrauchsstufen (NT, HT, HHT2 HHTmax)
andert sich monatlich. e——

fiir Wirtschaft fiur Umwelt, Naturschutz
und Technologie i Eif
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Produkte fir GW1- und GW2-Kunden Y

Der Marktplatz gibt dem Kunden detaillierte @EDEMa Ly

Informationen Uber sein Verbrauchsverhalten ®
S

——
Hallo, Familie Lang
Diese Stelle istfur zusatzliche Verbrauchswerte o o L '
Informationenin Textformvorgesehen Hlerk_nnnen Sie S|c_h Ihre historis chen Stromverbrauchsdaten und Kosten bis zum
W gestrigenTag anzeigenlassen.
Strom 250 Bitte wahlen Sie den Betrachtungszeitraumaus.
‘“arbrauch u. Koelen
0 - EUnr 16,58 ctlkkWh I I | 1 I 3 I 3 I 5 I 6 l3 IkWh » Strom @ eciam 15min-Racsr [ w|
‘Gectern S0min-Racier WTeE2ND
6 7Unr 18,96 chkWh it e
7 — 10 Unr 33,90 clwh AN tma varhasge Manars nach aem 91 95201
13:10Uhr .
10— 13 Uhr 43,90 ctkWh B Gesamtverbrauch
T wahrend des
13- 17 Uhr 33,90 ctkWh Zom Betrachtungszeitraums:
g X000 KWh
17— 21Uhr 48,90 ctkWh E“‘
21-22Uhr 33,90 ctkeWh .
22— 0Uhr 18,96 ctkwh * L. E‘-‘
.@E DeMa. Effizienz
- .
?J\*'I’\, I., o-}o; o;&c-\ <k c.\ (’.- c.- \. (’: c*.' J.> o .}?‘.?“.?“.rb.r\?r .'?’ &
Logout @ Unrzait 1] Download (:
Marktplatzinformationen zum Produkt E-DeMa.Effizienz
— N
Hallo, Familie Lang
rﬁm:ﬁ:‘:ﬁmsgfun letzten 16Minuten: 0,32kWh Verbrauchswerte Hier kiinnen Sie sich Ihre histarischen Strormverbrauchsdaten und Kaosten bis zum
ng ) :
gestrigen Tag anzeigen lassen.
Strom 250 W ! Bitte wihlen Sie den Betrachtungszetraurm aus.
verbrauch u, Kostn
SehrHoherVerbrauch 73,90 ctkWh _— ey ey TTeTTT -
= 040 KN ' LI [1l3[3]s[6]3]kwh . Leseles .
Darste lung als: & Grafik in @kl oE
13:10Uhr HoherVerbrauch 48,90 ctkWh oTabelle (i und €
< 0,40 KWh
Gesartyerbrauch
. widhrend des
I':'Igﬁlgek;ﬁ\;’;rbrauch 33,90 cifieivh F o Betrachtungszeitraums:
' 5 o KKK KA
Geringer Verbrauch ~ 18,96ctkWh T
= 0,11 kWh N £
- a =
.@.E DeMa. Balance
-
Lagout @ R e Download (x:
- . w I fir Wirtschaft — fir Umwelt, Naturschutz
Marktplatzinformationen zum Produkt E-DeMa.Balance
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Produkte fir GW1- und GW2-Kunden Y

Alle GW1-Produkte werden Uber eine Y N P
SmartPhone-App visualisiert -me DeMa RENSRCY

1041 oy . 15 004 ) -1:)) a = 1T e ) o) dM =

Energy Display Energy Display Energy Display

Aktuell Historle Einstellungen Aktuell Historle Einstellungen Aktuell Historle Einstellungen
Ihre aktuellen Verbrauchsinformationen Thre Tarifinformationen Ihre aktuellen Verbrauchsinformationen
Bitte wahlen sie ihren aktuellen Tarif (Produkt) aus. Es stehen die Ta 267990
Aktuelle Lelstung in Watt Tarifinformationen zu den Produkten E-DeMa.Basis, E-DeMa.Effizier g 7
und E-DeMa.Balance zur Verfogung. Historischer Energieverbrauch Uber den letzten Tag. Wh

0 100 7 Tage 13797,10

Historischer Energieverbrauch Gber die letzten 7 Tage. Wh

Leistung 80,00 30 Tage 37029,80

Aktuelle Lelstung fur die Sparte Strom. W Historischer Energleverbrauch Uber die letzten 30 Tage. Wh

Zahlerstand 37020,80 365 Tage 37029,80

Aktueller Zahlerstand flr die Sparte Strom. Wh :_hstonscher Energleverbrauch Uber die letzten 365 Wh
age.

Letzte Aktualisierung —

02.02.2012 09:44:18 " 1550 ) -‘,)) o, — {EvDeMa.Balance 1 1 9:46 o) -‘1)) < =

ualisierung
:36

Energy Display Energy Display

Leistung

Aktuelle Leistung fur die Sparte Strom.

°
o
Mepema
[ ] -
b —— e Letzte Aktualisierung
Ihre Tarifinformationen

L o
—
Bitte wahlen sie Inren aktuellen Tarif (Produkt) aus. Es stehen die @ E DEMa FENERGY
—

[} L]

Tarifinformationen zu den Produkten E-DeMa.Basis, E-DeMa.Effizier
und E-DeMa.Balance zur Verfugung.

h mit Ihren historischen Lastverlauf, gehen sie
peMa Marktplatz.

Aktuell Historie Einstellungen

Aktuell Historie Einstellungen

. L]

Anmeldung als Administrator P

Zur Anderung der Konfiguration missen sie sich als Administrator =

anmelden. ® @ E DE Ma E@
o ® —

| @ Anmeldung 06:00 - 07:00 9,19

Bitte geben Sie das Administratoren Passwort ein. 07:00 - 10:00 24,13
I ————— 300-7.00 24,13
l sheichetn J NT 22:00 - 24:00 9,19

E-DeMaEffizienz v J
Anwendung :
Informationen zur VGI’S\OI‘TIGI’UI‘TS der Amwencung (Code, Name) und LEIStung 8 O’O O
Minimalanforderung an das Android SDK. Aktuelle Leistung fir die Sparte Strom. W || Gefordert durch:
Versionicoder 4 Letzte Aktualisierung ® | T
i 02.02.2012 09:46:09 und Technologie und Reaktorsicherheit

Version Name 123
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Agenda ae DeMa ceneror

Erreichte Ziele im Projekt E-DeMa
Kernbotschaften aus dem Projekt
Aufbau der Modellregion ZUKUNFT
Marktplatz und Aggregator-Leitsystem :
Produkte fur GW1- und GW2-Kunden

Nachste Schritte bis zum Projektabschluss

CONCIE I e

www.e-dema.com

| ]
® =
MeDeMa
& @
E-DeMa : Entwicklung und Demonstration dezentral vernetzter

Energiesysteme hin zum E-Energy Marktplatz der Zukunft *
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Né&chste Schritte bis zum Projektabschluss

E-DeMa endet offiziell am 31.12.2012
(mit Verlangerung am 31.03.2013)

t47/

11.2012

v

.:Qie DEMa EENERGY

t48/
12.2012

+t3
03.2013

- Zusammenarbeit mit der Begleitforschung
- Kalkulation der Einsparpotenziale
- Erstellung des Erfolgsnachweises

4. Meilenstein-
treffen am
24. Mai 2012

Effizienzpunkte aus

Juli
2012

——
i uni

April Mal ni
2012 2012 2012

Erfolgsnachweis zum Projektende

August SeptemberOktober November
2012 2012 2012 2012
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- Abschlussbericht

. : Ende der kostenneutrale
Betrieb der Modellregion: — STRTIR , .
- Erhebung der Lastgange bei allen Kunden Mod(_ellphase. PrOJekt\{erIang?rung
- Vorabauswertung erster Ergebnisse - Beginn der d?s Projektes fur
- Optimierung der E-DeMa-Systemlandschaft ~ Ruckbauphase Rickbau und
- Erstellung der Schattenrechnungen - Beginn der Auswertung
Auswertung

offizielles
Projektende
von E-DeMa




O Gefordert durch:

% Bundesministerium Bundesministerium
fiir Wirtschaft fir Umwelt, Naturschutz

® O
E D M \ und Technologie und Reaktorsicherheit
E
o eMa <=
® o
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Vielen Dank
far lhre
Aufmerksamkeit!

LITSTY 6P ProSyst VORWEG GEHEN SIEMENS MWk




	E-Energy-Projekt E-DeMa��Projektstand E-DeMa - �erreichte Ziele��4. Meilensteintreffen E-DeMa am 24. Mai 2012
	Agenda
	Agenda
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Alle ambitionierten Projektziele wurden erreicht
	Agenda
	E-DeMa fokussiert sich auf die optimale Einbindung erneuerbarer Energien
	Neue Geschäftsmodelle für Netzbetreiber und Vertrieb wurden aufgesetzt
	Verschiebepotential im Endkunden-�segment noch gering aber ausbaufähig
	Kundeninteresse an der Projektteilnahme durch intensive Mitwirkung weiterhin hoch 
	Agenda
	Ausstattung erfolgte mit zwei Schwerpunkten und unterschiedlicher Zählertechnologie�
	Die Ansteuerung der Endgeräte und die Visualisierung erfolgt über Inhouse-PLC
	35 Ortsnetzstationen in MH-Saarn wurden ertüchtigt
	Foliennummer 16
	Bei E-DeMa wurden modernste Zähler- und Kommunikationstechnologien eingesetzt
	Installateure und Mitarbeiter der Kundenbetreuung wurden geschult 
	Agenda
	Das Marktplatzsystem verbindet Kunden �mit Anbietern von Energie(dienstleistungen) 
	Die Marktplatz-Architektur ist an weitere Systeme angebunden
	Aggregator-Leitsystem steuert die�Weiße Ware und die µKWK-Anlagen
	Jedes beliebige Summenlastprofil ist im Aggregator-Betrieb möglich
	Aggregatorfunktionen können für Netz-betreiber und Vertriebe eingesetzt werden
	Agenda
	Die Produkte sind auf unterschiedliche Kundenbedürfnisse zugeschnitten
	GW1- und GW2-Kunden werden unter-schiedliche Produkte angeboten
	E-DeMa-Effizienz wird täglich angepasst
	E-DeMa.Balance besteht aus vier Leistungsstufen
	Der Marktplatz gibt dem Kunden detaillierte Informationen über sein Verbrauchsverhalten
	Foliennummer 31
	Agenda
	E-DeMa endet offiziell am 31.12.2012�(mit Verlängerung am 31.03.2013)
	Vielen Dank �für Ihre Aufmerksamkeit!

